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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14237

Diese kleine Sickerquelle ist 650 m südwestlich der Ortsmitte von Alt-Krassow unmittelbar nordöstlich des Wülwenowsees gelegen. Man 
findet sie in einer kleinen SW-exponierten Hangnische, am Fuße des fossilen Steilufers des Wülwenowsees, der jetzt von einem Eschen-
Mischwald bewachsen ist. Vermutlich handelt es sich um eine periodisch tätige Quelle. Das sandig-schlammige Substrat ist von reicher 
Trophie und weist nasse, sehr feuchte, feuchte und wechselfeuchte Bereiche auf. Es wird von den umstehenden Eschen stark beschattet, so 
daß sich der Unterwuchs nur spärlich entwickeln konnte. Es gibt einige Holundersträucher und am Grunde einen schütteren Bewuchs von 
Brunnenkresse und Scharbockskraut. 
Überschüssiges Wasser rieselt in Richtung des Wülwenowsees ab. Das Biotop ist in seinem Bestand nicht gefährdet.
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Fraxinus excelsior Sambucus nigra

Ranunculus ficaria Nasturtium officinale


